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Mch die Post zugestellt
mrrtelj. M - 2.22, abgeh.
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Lokalanzeigen billiger.

Rabatt nach Tarif .
Aufgabczeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags.
Fernsprechanschlüsse:

Expedition Nr. SOS .
Redaktion Nr . SSS4 .
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Arbeiterbewegung.
Karlsruhe . 1. April . In einer gestern abend staü -

aefundenen Versammlung der Möbeltransportarbei -
1er wurde einstimmig beschlossen, den Streik äb-
zubrechen und zu geeigneter Zeit in den Betrieben
wieder aufzunehmen , welche den Tarif nicht anerkannt
haben . Der Beschluß , den Streik in der günstigsten
Zelt abzubrechen , mag — so meint der „Volksfrd .

"
^ - sonderbar erscheinen . Nachdem aber die Strei¬
kenden soweit in Arbeit in den geregelten Betrieben
standen , daß es nicht mehr möglich war » die Streik¬
posten zu stellen , erübrigte sich eine Fortsetzung des
Kampfes , welchen die Möbeltransportarbeiter glän¬
zend bestanden haben .

Frankfurt a . M . » 1. April . Das gesamte Schiffs -
personal der Rheinischen Transportgesell¬
schaft William Egan L Co . , die 34 Dampfer be¬
sitzt, trat in den Ausstand . Nur sie Kapitäne sind am
Streik nicht beteiligt .

Krefeld , 31 . März . Die Samtweber beschlossen ,
die im Vorjahr aufgegebene Lohnbewegung wieder
auszunehmen, sie fordern eine zehnprozentige Erhöhung .

Hof , 1. April . In einer starkbesuchten Textil -
arbeiterversammlung wurde beschlossen , die Arbeit
am Montag nicht wieder aufzunehmen . Dadurch werden
vom 3. April ab SOOO Leute ausgesperrt sein .

Christiania , 1. April . Durch die allgemeine Aus¬
sperrung in sämtlichen Schiffswerften , Werk¬
stätten und Eisengießereien werden IS 000 Arbeiter brotlos .

Neueste Nachrichten.
Geschästsordnungsänderuug im preußischen

Abgeordnetenhaus .
Berlin » 1 . April . Die Geschäftsordnungskommission

des Abgeordnetenhauses fügte neue Vorschriften über
Fraktionen , Seniorenkonvent und Bildung von Kom¬
missionen in die Geschäftsordnung ein. Als Frak¬tionen gelten solche Vereinigungen mit politischem
Programm , die mindestens 15 Mitglieder haben .Der Seniorenkonvent wird von Mitgliedern der Frak¬tionen gebildet. Auf 25 Mitglieder entfällt ein Vertreter .
Auch die kleinen Fraktionen erhalien einen solchen. Die
Kommissionsmitglieder werden nach einem vom Senioren -
konvent auf rechnungsmäßiger Grundlage aufgestellten
Plane von dm Fraktionen und dauernden Vereinigungenvon mindestens 5 Mitgliedern gewählt . Die Vorsitzenden
der Kommissionen von dm Fraktionen nach einem be¬
stimmten Turnus .

AtlmMendrama .
Paris » 1. April . Ans Dinan, Dep. Cotes du Nord

wird gemeldet : Der Obermaatsmann Verdoix , der tagsmvor einem Scheidungsprozeß verloren hatte ,drang gestern in das Haus seines Schwiegervaters ein,verwundete durch einen Revolverschuß seine Schwä¬
gerin , erschoß seine Schwiegermutter und seine
Frau und jagte sich dann selbst eine Kugel in den
Kopf .

Stiftung für einen Auskanschprofessor.
Madison (Wisconsin), 1. April . Bei der gesternabend zur Erinnerung an Karl Schurz veranstalteten

Festlichkeit stifteten die Bürger von Milwaukee einen
Fond von 300 000 Dollar für einm Austausch¬
professor zwischen der Universität Milwaukee und einer
deutschen Universität .

Madison » 1 . April . Bei der Schurzfeier sind die
Austauichprofessoren Daenell und Max Fried -
linderzu Ehrendoktoren der Rechte promoviert worden .

Stiftung für Arbeiter .
Aachen , 1 . April . Anläßlich des 25 jährigen Jubi¬läums hat die Firma Deutsche Elektrizitäts¬werke zu Aachen Garbe , Lameyer L Co . einen

Fond von 100000 zur Unterstützung der Arbeiterund Beamten gestiftet.

I « Spanien kriselks .
Madrid , 1 . April . In parlamentarischen Kreisenwurde gestern die Lage der Regierung ziemlich pessimistischbmrtellt . Mehrere Minister ließen die Möglichkeit durch-

blicken , daß das Kabinett zurücktritt.
Madrid , 1 . April . Im heutigen Ministerrat hat das

Kabinett beschlossen , vom Amte zurückzutreten .— Nach einer Meldung der „Franks . Ztg ." gilt als wahr¬
scheinlicher Nachfolger Canalyas der General Weyler .

Araauken -Sämpfe .
Saloniki , 1. April . Der Kriegsminister erteilte zchnRedlfbataillonen in Kessewo und Saloniki dm Mobil¬

machungsbefehl . Auch mehrere Nizambataillone er¬hielten dm Befehl , sich für dm Abmarsch nach Skutari
Mio Debre bereil zu halten , nötigenfalls werden auch die
Redife in Samsum und Trapezunt einberufen. Wie
amtlich verlautet , bereiten die Malissoren , welche Tuzi
Mmommm und viele Soldaten niedergemacht
haben,sich vor , die Stadt Skutari anzugreifen .
^

Saloniki , 1. April . Wegen des ständigen Vordringensbar Anmuten gegen Skutari hat sich der Bevölkerung
große Aufregung bemächtigt. Mehrere Ort¬

schaften sind geplündert um» die Einwohner" frdergemacht worden . Die Malissoren haben sich
verschiedener Regierungsdepots bemächtigt. Die vor¬handenen Truppen sind außerstande , der Bewegung Ein¬halt zu tun .

Verschiedene Meldungen .
. Berlin » 1. April . Hmte vormittag 11 Uhr wurde die
internationale Ausstellung für Reise - und
Fremdenverkehr in dm Ausstellungshallen des zoo¬
logischen Gartens durch Ansprachen der Präsidenten Kuhl -mann und Bernhard Jakob eingeleitet . Im Aufträge des
-Ministers oonBreitenbach eröffnete Geheimerat Layenme Ausstellung mit einem Hoch ans den Kaiser . Der
Feier wohnte eine glänzende Gesellschaft von geladenenGasten bei. An die Eröffnung schloß sich ein Rundgang
burch die vollständig fertiggestrllte Ausstellung , wobei die
Direktoren Schlieper und Willner die Führung hatten .

JaroSlaw » 1 . April . Ein Brand , der 24 Stunden
wütete , har die Bau Holzlager in der Nähe der Stadt
eingeäschert . Der Verlust wird auf 700000 Rubel
geschätzt.

Amiens , 1 . April . Der Lokomotivführer eines von
Amiens nach Rouen fahrenden Zuges entdeckte während
der Fahrt , daß mehrere Röhren seiner Maschine
durchgeschnitten warm . Die eingeleitete Unter¬
suchung ergab , daß dieser Sabotage - Akt im Heiz¬
raum zu Amiens verübt worden war . Unter der Be¬
völkerung haben die sich häufenden Sabotage -Akte ernste
BeunruhlMNg Hervorgeiufen .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 1 . April .

Am Bundesratstische die Staatssekretäre vr . Del¬
brück , Wermuth , von Kiderlen - Wächter und
von Lindequist .

Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet die
Sitzung 11 .20 Uhr. Die Beratung des Etats wird bei Titel

Zölle und Stenern
fortgesetzt. Hierzu liegt ein Antrag vor auf Erschwerung
der Einfuhr schwedischer Pflastersteine durch einm ange¬
messenen Einfuhrzoll , sowie ein Antrag betreffend die
Aufhebung der Talonsteuer .

Abg. Speck (Ztr .) : Die Mehreinnahmen von Steuern
und Zöllen sollten lediglich zur Vermeidung von Anleihen
dienen. Die jetzige Art der Verteilung der Reste benach¬
teiligt zu sehr die Einzelstaatm . Die Regierung möge
qcffür sorgen , daß beim Abschluß des schwedischen Handels¬
vertrages Deutschland inbezug auf die Einfuhr schwedischer
Pflastersteine möglichst günstig gestellt wird .

Abg. Brun st ermann (Reichspartei ) spricht sich eben¬
falls für dm Schutz der Pflastersteinindustrie aus .

Abg. Scheidemann (Soz .) : Die Pflastersteinindustrie
ist zwar zurückgegangen, doch ist ihre Lage immer noch
glänzend . Die Arbeiter wünschen keinen Zoll für
schwedische Pflastersteine , dagegen ist die Aufhebung des
Zolles auf Kleie, dieses wichtigen Futtermittels , erwünscht.
Die Marineoffiziere dürfen bei ihrer Verproviantierung
im Auslande nicht vom Zoll befreit werden . Bei den
Getreidezöllm , Zöllen auf Fleisch und sonstige Genuß -
mittel wird die Bevölkerung zu Gunsten der Agrarier
belastet.

Abg. Oertel (ntl .) : Das Zollabfertigungssystem für
Kleie ist unzulänglich .

Abg. Kämpf (Ftsch . Vpt .) : Eine Aenderung der An¬
leitung zur Zollabfertigung ist nötig .

Staatssekretär Wermuth : Eine klare Uebersicht über
das finanzielle Ergebnis des letzten Jahres ist wegen der
schwankenden Einnahmen der einzelnen Monate noch nicht
möglich. Wir müssen die endgültige Abrechnung der
Reichshaushaltskasse abwarten . Tarifauskünfte werden
vom Handel gewünscht. Der Handel erlangt dadurch
Sicherheit für seine Abschlüsse. Daß die Zollabfertigung
an der Grmze gewünscht werde , ist nicht richtig. Der
Handel will sie im Innern durchgeführt wissen . Die
Bestimmungen über die Zollabfertigung für Kleie mußten
schärfer gefaßt werden . Hinsichtlich der Zuwachssteuer
ist die Verteilung der Landesgesetzgebung überlasten .
Der Anteil von 10 °l» ist als Entschädigung für Er¬
hebung bei Verwaltung der Steuer anzusehen. Den
Schiffsmannschaften der Marine ist die Zollfreiheit der
Mundvorräte zugesichert nach Beendigung einer Aus¬
landsreffe .

Abg . Burckardt (Wirtsch . Vg.) : Die Annahme , daß
die schwedischen Pflastersteine besser und billiger seien,
als die unseren , ist unrichtig .

Abg. Gräf (Reformpt .) : Durch dm Handelsver¬
trag mit Schweden muß die deutsche Steinindustrie ge¬
schützt werden . Wir eicklärm offen, daß wir ohne einen
Zoll auf Pflastersteine dem schwedischen Handelsverträge
nicht zustimmm .

Abg. Walenborn (Ztr .) begründet die Resolution
seiner Freunde bezüglich der Pflastersteine .

Abg. Graf Kanitz (kons .) : Wir wären den Freisin¬
nigen dankbar für die Erklärung , ob sie Neigung haben,
den Schutzzoll abzubaum oder nicht. Mit der Erklärung
„wir sind für schrittweisen Abbau der Schutzzölle " ist
nichts anzufangen , wenn man nicht zugleicht sagt , in¬
wieweit der Abbau stattfinden soll .

Im weiteren Verlaufe der Debatte traten verschie¬
dene Redner entschieden für den Schutz der deutschen
Pflastersteine ein : Auch wird Schutz für die schwer¬
kämpfende Bleifarbenindustrie verlangt und
betont , das Branntweinkontingent sei zum
Schutze der Kleinbrenner in Süd - und Westdeutsch¬
land entstanden . Die Resolutton wird angenommen
und darauf eine Reihe von Titeln bewilligt .

Bei Titel Brausteuer bemerkt
Abg . Will (Ztr .) , daß die Uebergangsabgabe gerade
für Elsaß -Lothringen sehr drückend sei .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wird die Reso¬
lution Westarp (kons .) auf Ausdehnung der
Talonsteuer (nicht Aufhebung ) angenommen .
Zum Etat des Reichsschatzamtes liegt eine Resolution
der Konservativen und des Zentrums vor betreffend
Vorlegung einer Novelle zum Börsen¬
gesetz ,wonach die Entscheidung über die Zulassung
ausländischer Wertpapiere einer Zentralzulassungs¬
stelle übertragen werden soll.

Eine Resolutton der Nationalliberalen verlangt
weitere Entschädigung der Tabakarbeiter .
Die Sozialdemokraten beantragen zur Unter¬
stützung der arbeitslosen Tabak¬
arbeiter 1 Million und der arbeitslosen Ar¬
beiter der Zündholzindustrie 400000
bereit zu stellen .

Auf Antrag des Abg . Erzberger (Ztr .) wird
die Resolution betreffend Börsenangelegenheiten zu¬
rückgestellt.

Staatssekretär Wermuth : Die Regierung ist
bereit , den Wünschen der Zündholzindustrie entgegen¬
zukommen . Redner spricht sich gegen den sozial¬
demokratischen Antrag aus .

Die Resolution der Sozialdemokraten wird abge¬
lehnt , die der Nationalliberalen angenommen .

Hieraus wird der Etat des Reichsschatzamtes ,
der Reichsschuld und der Hauptetat ohne
Debatte angenommen .

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr . 3 . Lesung des
Etats .

Schluß gegen 8 Uhr .

Spekulanten im allen Hellas.
Dem Wirtschaftsleben des alten Kriechenland , des-

sen klassische Blütezeit uns so gern als ein Muster
einer idealen Kultur dargestellt wird , waren Speku¬
lation und Wucher daraus geläufige Begriffe . Das
zeigt ein Aufsatz des französischen Gelehrten Jards
über antike Spekulationsgeschäfte in der „ Revue de
Paris ".

In den Anfängen der griechischen Geschichte lag
ein großer Teil des Handels , der in Hellas betrieben
wurde , noch in den Händen der Kreter und Phö¬
nizier ; aber bald lernten die Hellenen den fremden
Handelsleuten alle ihre Schliche ab , wurden gewiegte
Lausleute und errichteten ihre Kontore ringsum an

den Küsten des Mittelländischen Meeres . Und mit der
Entfaltung und Hebung des Kaufmannsstandes be¬
ginnen auch zugleich die Klagen über Spekulationen
aller Art , über das in -die-Höhe -treiben der Preise ,über den Verkauf mit falschen Gewichten . Am Hafen ,der die Börse der antiken Welt wird , hört der Kauf¬
mann die neuesten Neuigkeiten , kaust und verkauft
die verschiedenartigsten Waren , lernt die Konjunktur
kennen und seinen Vorteil wcchrnehmen . Der Kapi¬
talismus beginnt zu einer Macht zu werden ; große
Handelshäuser entstehen , die den Markt bestimmen ,
sein Reichtum macht den Kaufmann zur angesehenen

Persönlichkeit ; der Großhändler Kephales ist ein
Freund des Perikies , und sein Kredit ist unbeschränkt .
Oer Grieche Cleomenes , der von Alexander zum

Gouverneur von Aegypten ernannt wird , organisiert
dort den Getreidehandel im großen Stil ; überall hat
er seine Agenten und Filialen . Ein ausgebreiteter
Nachrichtendienst unterrichtet ihn über die Getreide -
oreise an den verschiedensten Plätzen ; wenn eine
Baisse einzutreten droht , dann hält plötzlich irgendein
gelegen kommender Schfffbruch seine Schiffe von dem
Markt fern ; es tritt Mangel ein , und die Preise
schnellen wieder in die Hohe . Ein Konsortium von
Großkaufleuten schließt sich zur Ausnützung der Berg¬
werke von Sizilien zusammen , und dieser antike
„Stahltrust " verdient mit seinen geschickten Spe¬
kulationen 200 Prozent . Als der weise Thaies von
Milet eine gute Olivenernte voraussieht , da pachtet
er alle Kelter im Lande , die zur Bereitung des
Olivenöls dienten , und diktiert dann die Preise für
diese dem antiken Menschen so notwendige Flüssig¬
keit. Der gerissene Würsthändler , in dem Aristophanes
eine Karikatur solcher skrupelloser Spekulanten ent¬
wirft , kaust nebenbei all« Sardinen auf , und als
seine Kunden ungeduldig werden , verteilt er unter
sie als Prämien Koriander und Lauch . Diese
wucherischen Manipulationen werden zu einer ern¬
sten Gefahr für das Volkswohl , wenn sie sich auf
zum Leben unbedingt notwendige Nahrungsmittel
erstrecken. Die Redner wenden sich dagegen , und
Lysias fordert z. B . die Todesstrafe „für diejenigen ,
die Im schönsten Frieden ihren Mitbürgern alle Nöte
und Aengste einer Blockade auferlegen . Die Städte
ernennen extra bestimmte Beamte , die dafür sor¬
gen sollen, daß die Lebensmittel wohlfeil bleiben .
Diese Beamten wenden nun die strengsten Mittel an ;
sie setzen z. B . einen Fischhändler , der die Preise sei¬
ner Ware in die Höhe schraubt , so lange ins Ge¬
fängnis , bis die Fische wieder billiger werden . Aber
die Regierung der Städte hält sich selbst nicht immer
frqi von Spekulationen , und der Magistrat von
Athen kaufte z . B . eines Tages alles Blei in den
Bergwerken von Laurium auf , um es zum dreifachen
Preise an die Händler weiter zu veräußern .

Dies und Jas.
f . Line neue Wünschelrute . Das bereits seit einer

Reihe von Jahren bekannte , von A. Braucht erfun¬
dene Phonendoskop , ein Instrument zur Unter¬
suchung der menschlichen Herztöne , hat Prof .
K . R . Koch erfolgreich als Wünschelrute benutzt . Als
Koch wegen Vorhandenseins von fließendem
Grundwasser befragt wurde , erinnerte er sich
plötzlich des obigen Instruments und kam auf den
Gedanken , statt des menschlichen Körpers die Erde
damit zu behorchen ; die angestellten Versuche haben
fein« Annahme bestätigt . Das Phonendoskop besteht
aus einer durch eine Feder gespannten Membran ,
welche eine Schallkapsel dicht abschließt . An der
Schallkapsel befinden sich Ansatzröhren zum Ueber -
stcckon von Hörschläuchen . Der Apparat wird in der
Weise benutzt , daß die Hörschläuche in die Ohren des
i - vbachters einaeführt werden und die Hartaummi -

membran , nach unten gerichtet» auf die zu unter¬
suchende Stelle des Bodens gelegt wird . Man ver¬
nimmt nun sofort das Geräusch des in der Tiefe
fließenden Grundwassers , das je nach der Tiefe oder
Menge des Wassers ein« sehr geringe oder verschwin¬
dende Stärke oder ein bedeutendes Sausen annimmt .
Das ganze Phonendoskop samt zugÄ>örigen Gummi¬
schläuchen ist in einem Kästchen von 13X7X3 Zenti¬
meter verpackt, das sich bequem in der Tasche tragen
läßt ; das Instrument selbst ist jeden Moment ge¬
brauchsfertig Selbstverständlich wird sich stehendes
oder nur sehr langsam fliehendes Grundwasjer mit
dem Phonendoskop wohl nicht Nachweisen laßen , aber
sonst , also speziell in gebirgigem und hügeligem Ge¬
lände möchte dasselbe für das Ausfinden von Grund¬
wasserströmen recht brauchbar sein, sofern sie in
mäßiger Tiefe fließen .

f. Die „Enkente "-Briefmarke . Die Briefmarken der
Neuen Hebriden , deren Ausgabe binnen kurzem
bevorsteht , werden eine völlige Neuheit und ein
Unikum auf diesem Gebiete bilden . Die
Neuen Hebriden haben nämlich bisher , wie in ihrem
ganzen politischen Verhältnisse , so auch in Ihren Brief¬
marken eine Ausnahmestellung eingenommen . Von
einem gemischten Ausschüße französischer und eng¬
lischer Seeoffiziere unter der gemeinsamen Schutz¬
herrschast beider Regierungen verwaltet , konnten dre
Bewohner der Inselgruppe bisher nach Belieben die
Marken von Fidschi oder von Neukaledonien verwen¬
den . Jene waren englisch, diese französisch : jene tru¬
gen die Aufschrift New Hebrides Condomimum ,
diese den Aufdruck Nouvelles Hebrides ; der Wert war
bei jenen in Pennies , bei di^ en in Centimes ange¬
geben , und die Post in Port - Billa konnte nach ihrem
Belieben oder nach dem der Käufer diese oder jene
Sorte abgeben . Diese einzige Situation soll nun nach
Vereinbarungen der französischen und englischen Be¬
hörden aufgehoben und es soll eine eigene Marke für
die Neuen Hebriden eingeführt werden , die an StÄe
des Bildnisses des Königs von England oder der re¬
publikanischen Säerin das Bild einer friedlichen Pal¬
menlandschaft bilden wird . Das Merkwürdige an
der Marke wird nun aber sein, daß sie gewissermaßen
die englisch - französische Entente im
Bilde festhalten wird . Denn während man in den
zwei Ecken zur Linken Trikoloren sehen wird , weichen
die beiden rechten Ecken von Union Jacks geschmückt
werden , und am Kopf sieht man nebeneinander die
beiden Monogramme der französischen Republik (ki.k'

.) und des Königs Georg (6 . K ) . Ebenso wird die
Bezeichnung Post zweisprachig gegeben . Die Brief¬
markensammler werden also alle Ursache haben , sich
dieser philatelistischen Rarität zu versichern .

f. Ein Land , in dem es nur alle zwölf Jahre regnet .Ein interessantes Problem für die Meteorologen bil¬
det das Land , in dem es nur alle zwölf Jahre regnet .Das ist keineswegs eine Legende , dies regenarmeGebiet ist das südafrikanische Betschuanen -
land . Der italienische Missionar Pater Porte , der
dort für die Verbreitung des Christentums wirkt ,macht über diese ungewöhnliche meteorologische Er¬
scheinung in einem Briese an den „Oßervatore
romano einige interessante Angaben . „Es ist wirk¬
lich seltsam , überall in den Nachbarländern regnetes , nur nicht hier bei uns . In Transvaal und im
Basutoland ist der Mais und das Kaffernkorn bereits
drei Fuß hoch ; hier war es nicht einmal möglich , zu
säen . Livingstone schilderte bereits vor 5ö Jahren
bas Land als unfruchtbar , und wer SO Jahre später
hierher kommt , wird wiederum staunen müssen .
Livingstones Experimente und Beobachtungen haben
gezeigt , daß im Betschuanenland nur alle 12 Jahreein richtiger Regen niedergeht ; dann herrscht im
Lande eitel Freude , in den Dörfern werden Erntefeste
gefeiert , und alles jubelt . Die Wirklichkeit bestätigt
diese Angaben des Forschers , und unsere Aufzeich¬
nungen zeigen , daß tatsächlich nur alle 12 Jahre Re¬
gen eintritt . Der Borstellungskreis der Eingeborenen
ist auch nur von dem einen Problem beherrscht : Re¬
gen zu erlangen . Ihre Religion besteht nur aus
abergläubischen Bräuchen , durch die sie Regen herbei -
locken wollen , und dazu gehört auch die strenge Vor¬
schrift, die es den Negern verbietet , zu arbeiten .

s. Wie man nachks steht. Beim Dämmerlichte der
Nacht nehmen die vertrautesten Gegenstände seltsame ,ungeheuerliche Formen an . Woran liegt das ? Of¬
fenbar am Bau und Arbeiten des menschlichen Au¬
ges . Der „Scientific American ^

gibt eine
hübsche Erklärung für die allbekannte Er¬
scheinung . Bei ganz schwachem Lichte sind die Pu¬
pillen erweitert und deswegen wird die Einstel¬
lung des Auges auf die Entfernung ganz unsicher ; die
Folge hiervon ist zunächst unscharfe der Um¬
risse des Bildes im Auge . Es kommt hinzu , daßdas Farbenunterscheidungsvermögen bei Rachtbe -
leuchtung aufhört , alle Gegenstände erscheinen grau .
Bekannte Dinge erscheinen dem Auge also in Form
und Farbe verändert , außerdem entstehen die Bil¬
der wegen der erweiterten Pupille anders , als ge¬
wöhnlich , und daraus folgt, daß di« geringste Be¬
wegung des Auges bei einer Ortsveränderung ge¬
nügt , um ihre Umriße hin - und herschwanken zu las¬
sen . Der Mensch ist nun gewöhnt , sich auf seine Sin¬
nesorgane , insbesondere auf die Äugen unbedingt zu
verlaßen . Laßen sie ihn im Stich , so entsteht im Be¬
wußtsein ein Gefühl der Unsicherheit , das
bis zur Bildung falscher Gedankenketten
führen kann .

Bei diesem Versagen des Auges im Lichte der Nacht
ist es , als sehe man ganz neue Erscheinungen .
Die schwankenden , farblosen Bilder im Auge werden
unrichtig , meistens sogar phantastisch ausgedeutet ,und cs werden deswegen Dinge gesehen , die gar
nicht vorhanden sind. Wer gewohnt ist, seine Augen
im Dunkeln zu benutzen , hat meistens gelernt , die
Fehlerquellen auszuschalten , und zicht auch andere
Sinnesorgane hinzu , die von der Beleuchtung
unabhängig sind . Der erste Schritt , den man tun
muß , wenn man im Dunkeln sHen lernen will , ist,die Sinneswahrnehmungen bewußt auszulegen ,was sonst gewöhnlich unbewußt geschieht.



Bekanntmachung.
Nr. 34271 d. Kwderhilfstag des? Bad . FrauesvereinS betreffend

Der Badische Fraiienoerern hat die polizeiliche Erlaubnis erhalten » an
Montag , de« 3 . April ds . IS . zum Besten armer und kranker Kinde
m der Stadt Karlsruhe eine Geldsammlung vou Haus zu Haus zu veranstalt »

Die mit , der Ausführung der Sammlung betrauten Perionen führ «
als Ausweis eme mit dem amtlichen Stempel versehene Legirimationskartt
bei sich.

Karlsruhe » den 31. März 1911.
Grotzh. Bezirkamt . — Polizeidirektion .

_ _ Schaible ._ Grad .

Bekanntmachung .
Nr. 9§38. Ik . Die Aenderung des Ortsbauplanes Staffort betr-

Der Gemeinderat Staffort hat die Wanderung bezw . Erweiterung
des Ortsstraßenplaus in den Gewannen Brühlfeld und Bruhlwresen in Staffort
beantragt ^

Die hierüber gefertigten Pläne liegen vom Tage der Ausgabe der diese
Bekanntmachung enthaltenden Nummer des „Karlsruher Tagblattes " an während
zweier Wochen im Rathaus in Staffort zur Einsicht der Beteiligten auf.

Die neuen Begrenzungen sind an Ort und Stelle durch Pfähle und
Profile kenntlich gemacht.

Etwaige Einsprüchen sind in der oben bezeichneten Frist bei Ausschluß -
vermriden beun Gemeinderat Staffort oder Grotzh . Bezirksamt hier zu erheben.

Karlsruhe , dm 25 . März 1911.
Grotzh . Bezirksamt.

v. Seubert .

A -Nr . 4837 . Tab . L . Ausfchreiben .
K. Gestohlen :

1 . Am 22 . v . Mts . aus der Garderobe des Restaurants Künstlerhaus
ein grauer Ueberzieher , grauseidenes Futter , auf dem Aufhänger
der Name : ,Fnell - Mannheim ".

2. Vom 22. bis 24. v . Mts . aus dem Hausgange Wilhelmstraße 5?
gußeiserne Rohrteile in Längen von 93, 77, 48 und 29 Zentimeter ,
und im Durchmesser von 7 Zentimeter .

3. Vom 25 . bis 27 . v. Mts . aus einer Bauhütte in der Boeckhstraße ein«
Stoßaxt , «in Winkeleisen , 1 Stemmeisen , 1 Klopfhammer und eine
Handsäge .

4. In der Rächt zum 26 . v. Mts . aus dem Hausgange Wielandtstr . 6
4 . Stock, eine fast neue, graue , dwckelgestreifte Herrenhose mit 2
Hüstentaschen .

5 . Am 27. v. Mts . Kaiserstrahe 184 ein halbseidener Herren -Regen -
schirm mit gelbem Bogengriff , iw welchen Verzierungen eingebrannt

find .
6 . Am 28 . o . Mts . vor dem Hause Schillerstratze 2 ein älteres Fahrrad ,

„ Wanderer "
, doppelte Uebersetzung , Freilaus , Rücktrittbremse , auf¬

wärts gebogene Lenkstange mit beschädigten Korkgriffen , schwarze
Felgen , verrostete Speichen , Mäntel und Sattel beschädigt .

7 . Am 28 . v . Mts . Morgenstraße 7 rin dunkelblauer Joppen -Anzug ,
braunes Futter , einreihig , schwarze Knöpfe , hochgeschlossen, Kragen
weiß eingefaßt , und drei rot - und weißgestreifte Herrenhemden .

8 . Am 28 . o . Mts . aus dem Hose Goechestraße 17 ein ziemlich neues
Weinfaß , 108 Liter haltend , auf dem Boden die Jahreszahl 1994
eingebrannt .

9. Am 28 . v . Mts . aus einem Aushängekasten , Kaiserstraße 141 , vier
silberne Damen -Rem .-Uhren , Fabrik -Nr . 174 328 , 174 326 , 174 334
und 174 339 . Möglicherweise trägt eine der Uhren die Rr . 174 342 .
Ein versilbertes Zigaretten -Etui und eine Taschenlampe , Nickek -
gehäuse , ohne Batterie . Verdächtig sind zwei Knaben im Alter von
19 bis 12 Jahren .

10 . Am 29 . v . Mts . vor der Wirtschaft zum „Weißen Berg "
, Crbprinzen -

straße 34, ein Fahrrad , „Stoewer -Greis "
, schwarzer Rahmenbau ,

aufwärts gebogene Lenkstange , Freilauf -Rücktrittbremse , vernickelte
Speichen , an der Vorderrad -Bremse der untere Halter abgebrochen ,
neue Mäntel , gelber Ledersattel mit grünem Plüschüberzug , neue Oel -
laterne .

11. Am 29 . v . Mts ., abends , vor der Wirtschaft zum „Beiertheimer Hof "
,

Gebhardstr . 47, ein Fahrrad , Marke „ArianLne ", Fabrik -Nr . 78 177,
schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen , vernickelte Speichen , schwarze
Schutzbleche, das eine a . Vorderrad m . Draht geb bund ., abwärts ge¬
bogene Lenkstange mit Korkgriffen , Pedale mit Gummkeinlagen .

12 . In der Nacht zum 31. v . Mts . im Lass „Bauer " ein schwarzer
Ueberzieher mit Sammetkragen , für kleine Figur , aus dem Aufhänger
der Name „Prinz Wales , Berlin "

: ein seidener , lilafarbiger Kragen¬
schoner .

13. In den letzten Monaten aus dem Hofe der Brauerei Moninger ein
rot a «gestrichener Metzgerkarren , auf dem der Name „I . Müller "

steht .
« . Beschädigt :

1. Vom 15. bis 19. Februar d . Js . in dem Abort am Peter - und Paul¬
platz ein Wasserhahnen zerschlagen .

2. In der Nacht zum 26. v . Mts . an dem Hause Stesanienstraße 99
die Tasterplatte der elektrischen Klingel losgerissen und beschädigt .

3 . In der Nacht zum 26. o . Mts . den am Hause Kaiserstrahe 221
angebrachten Aushängekasten vollständig zerMagen .

v . Verloren :
1 . Am 2V. v . Mts . hier ein schwarzledernes , abgenütztes Portemonnaie

mit 59 -K .
2 . Am 25. v . Mts ., abends , im Rollschuhpalast ein goldene Damcn -

Rem .-Uhr , arabische Ziffern , im Rückdeckel Blattranken eingraviert .
Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 1 . April 1911.

Die Kriminalpolizei .
Marx , Polizeikommissär .

Freiwillige Grundstücks-Versteigerung.
Auf Antrag der Erben werden die nachbeschriebenen, zum Nachlaß des

Landwirts Johann Florian Baumann von Teutschnenrent gehörigen
Grundstücke der Gemarkung Teutschneureut am

Mittwoch , de« » 2 . April INH , nachmittags 3 Uhr»
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zn Teutschnenrent öffentlich
versteigert , nämlich : geschätzt zu

1) tzzb .-Nr . 500 : 27 » 54 gm Acker , Gewann Kirchfeld . . 699 -F ,
2 ) Lgb .- Nr . 574 : 12 a 14 gm Acker , Gewann Kirchfeld . . 200 ^ !,
8) Lgb .- Nr . 1914 ä : 4 » 69 gm Wiese, Gewann unterer

Damm . 100 „4!,
4) Lgb .-Nr . 2020 : 29 » 45 gm Acker und Wiese, Gewann

mittlerer Damm . 800 -4!,
8) Lgb .-Nr . 2331 : 15 a 31 gm Wiese, Gewann vorderer

Egelsee . 450 -41 ,
6) Lgb .- Nr . 1580 : 12 s. 78 qm Wiese, Gewann Füllbruch . 250 -4!,
7) Lgb .-Nr . 575 a : 12 » 35 gm Acker , Gewann Kirchfeld . 200 ^ 1,
8) Lgb .-Nr . 277 : 43 a 22 gm Acker , Gewann Kirchfeld . . 3000

Karlsruhe , den 31 . März 1911.
Grotzh . Notariat IN.

Schitterer .

Freiwillige Grundstücksverstcigerung .
Auf Antrag der Eigentümer : Jacob Marsch , Maurer in Welsch-

neurent und Genossen werden die nachbeschriebenen Grundstücke am

Donnerstag , den 6 . April 1011 , nachmittags L Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Welschneureut öffentlich
versteigert, und zwar :

I . Gemarkung Welschneureut .
Lgb.-Nr . 370a : 16 » 54 gm Ackerland im Oberfeld , 1. Gewann ,

geschätzt zu . - . 800
H . Gemarkung Knielingen .

Lgb.-Nr . 2137 : 8a 37 qm Acker, Gewann untere Galgenheck,
geschätzt zu . . . . - 850 „4!

Karlsruhe , den 30 . März 1911.
Grotzh. Notariat LH.

Schitterer .

Protektor 8s > Königl . l-ioksit <lsr Qrorskerrog von Kerlen.

1 Tose MüMll -, Me - mol »Mikli - llnM «
ewseklitzsslioh Artikel kür öeekersi , Konrlitorsi uns i^Isisoksrei .
VeravstLkter: Vkink « - kl»nung (k'reis 211 Msnnkvim .

Vom I, bis lOnKpi«!! IM , sd vvniRH /L>OUKi' dis skenrls
- -- -- ,

' — im k?L>86Ngapl6N LU dcksnnksim . .. ^
UveßintsrsssLvt — Oedrröick. — Lastprodsa vislkaeü xrLtis. JE " Tsglivk däiiitüi- Xonrsrls .-MU
Liotritt so LlitetLssSQ, LawstgA , äsa 1-, Lonntax , äsu 2. wiä Mitvood , äoa 5 . ^ xril 1 Llk.
- ---- . . —— ^ 0 xmclsrell DeZen 30 kkss. — Liuäsr unter 12 Andren 30 ? k§. ^

KkeiMze ßmWsserßtizeriiz.
Auf Antrag der Erber: werden die nachbeschriebeuen zum Nachlaß der

Karl Wilhelm Kiefer , Feldhüters Ehefrau , Jakobme geb . König in
Knieliugeu gehörigen Grundstücke am :

Freitag , de« 7 . April INH , vormittags *l- I1 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathaus z« Kniekinge » öffentlich
versteigert :

Gemarkung Knielingen : Schätzrmg
1) Lgb^Nr . 2710 : 11 a 07 gm Acker , Gewann am hohen Rain . 1000
2) Lgb .-Nr . 3899 : 7 a 08 gm Acker , Gewann Husarmlager . . 200 ^ !
3) Lgb^ Nr . 7498 : 8 a 26 gm Acker , Gewann hohe Gewann . . 250 .4!
4) Lgb.-Nr . 4584 : 5 a 83 gm Acker , Gewann Knrzaörlenbüschel 130 -4!
5) Lgb.-Nr . 3585 : 13 a 36 gm Acker, Gewann amNeureitter und

Schleisweg . 400 -4!
6) Lgb .-Nr . Ä90 : 14 » 59 qm Acker , Gewann Kirchan . . . . 400 -4!
7) Lgb.-Nr . 8813 : 1 » 99 gm Acker , Gewann Acker . . . . . 50 -4 !

Karlsruhe , den 30. März 1911.
Grotzh. Notariat III

_ Schitterer ._ _

FrkiMgk Nkrßrlgrrniig.
Dienstag , den 4 April ISIL , nachm. 2 Uhr ,

werde ich im Auftrag im Pfandlokal Steinstratze S3
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

1 Dopptt Jagdflinte ( Kal. 16 ) , 1 Vorderlader -Büchse
(Altertum ) , 1 Flobert -Gewchr , I Browning Pistole , I Feld¬
stecher , 1 Jagdtasche und verschiedene Jagdntenfilien ,
1 Fahrrad ( Freilanf ) , 3 Paar Herrenstiefel , verschiedene
Bilder , 2 Vogelheckeu und «och ander « kleine Gegenstände .
Bersteigernng findet bestimmt statt.

_ Herzog, Gerichtsvollzieher.
Zwangs-Versteigerung.

Nr . 6735. Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der
Gemarkung Teutschneureut telegenen , im Grundbuche von Teutschneureut zur
Zeit der Erntragung des Verstelgermigsoermerkes auf dm Namen des Fabrik¬
arbeiters Karl Bender in Teutschneureut und seiner Ehefrau Luise Salome
geb. Grether daselbst eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Mittwoch , de« 24 . Mai 1St 1 , «achmittags * -3 Uhr
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Teutschnenrent ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 13. März 1911 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet.

Ls ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermcrkes ans dem Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Deriteigenmgstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebot ? nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöfcs dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesctzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstetzendes Recht haben ,
werden aufgefordert , vor der Erteil »« , des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige 0 mstellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserkös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Beschreibung der z« versteigernde « Grundstücke:
a ) Grundbuch von Teutschnenrent Band 1» Heft 14 , B .-B . I ,

1. Lgb .-Nr . 890 ». 9 » 15 gm Acker , Gewann Kirchfeld, gesch. zu 360

b) Grundbuch von Tentschneureut Band 1» Heft IS , B .-B . I «
2. Lgb.-Nr . 3502 . 21 » 26 gm Acker , Gewann Gottesauerfeld , gesch. zu 420 -4!

Karlsruhe , den 30. März 1911.
Grotzh. Notariat III als Bollstreckungsgericht .

Schitterer .

Wchmren-verAeigerilllg.
"MI

Dienstag , den 4 . April , «achmittags L Uhr ,
werden im Auftrag im Anktionslokal Zähringerftratze 20
gegen bar öffentlich versteigert :

feine weiße Dammhemden , Damenhosen , Nachtjacken, Damast - ,
Bett - und Plumeauxbezüge , Kissenbezüge, Leintücher, Servietten , Hand¬
tücher, Sporthemden , Herren -Normalhemden und Unterjacken, Arbeits -
Hemden; ferner eine Partie Seidenstoffreste für Blusen rc . rc . , Kopf¬
kränze für Kommunikanten und Damenstrohhüte .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmmin sen. , Auktionator.
Telephon 2065 .

Sltiuhimkli -NkrKkigrrilng.
"W8

Montag , de« 3 April , nachmittags 2 Uhr, werden im Auftrag
im AnktionSlokal Zähriugerstratze 2S gegen bw öffentlich versteigert :

' 1 große Partie Herren - , Damen - und Mädchen -Schnür - , Zug - und
Knopfstiefel , braun und schwarz, Knabenstiefel von Nr . 36 bis 40,
Kinderstiefel , schwarz und braun , seine Damenhalbschuhe .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmann sen., Auktionator.
Telephon 2965 .

,srb «ds ;

' >2- „

EkMbmrciii Karlsruhe, e. V.
Monatsversammlung am Freitag , de«

7 . April d. I .. abends 8 ^- Uhr, im Saale 3
der Brauerei „ Schrempp " mit Vortrag des Herrn
Gg . Penner , Jnstallationsmeister am städtischen
Gaswerk hier , über :
„Die Entwicklung des Beleuchtungsweseus
«nt. spezieller Berücksichtigung des GafeS ".

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und
sonstige Interessenten zu zahlreichem Besuche ein.

Karlsruhe , den 2 . April 1911 .
Der Vorstand .

Israelitische Gemeinde.
Zur Feier der Eröffnung der sechsten ordentlichen Tagung

der israelitischen Laudessynode findet Montag , den
3 . April , vormittags 10 Uhr, in der Hauptsynagoge ein

Festgottesdikttst mit Predigt
statt, wozu unsere Gemeindemitglreder hiermit eingeladen werden.

Karlsruhe , den 30. März 1911.
Das Stadtrabbinat . Der Synagogenrat.

vr . Appel . F . Homburger .

NMrmktM Kr SMmMilsci .
Gemäß 88 49 ff. des Statuts sind die Wahle « znr Generalver¬

sammlung m diesem Jahre vorzunehmen.
Es haben die Arbeitgeber 43 Vertreter und die Kaffenmitglieder

86 Vertreter mit Amtsdaner auf 4 Jahre zu wählen .
Die Wahlen finden

Donnerstag , den 0 . April 1011
für die Arbeitgeber von 3 bis 4 Uhr und für die Kaffenmitglieder
von 7 bis S Uhr abends im RatliauS Zimmer Nr. SN, 2 . Stock
der Kafsenverwaltnng , Eingang Zähriugerstratze , statt .

Die Wahlberechtigten werden zur zahlreichen Beteiligung an den
Wahlen emgeladen .

Wahlberechtigt und wählbar find nur diejenigen Kaffenmitglieder
und Arbeitgeber , welche großjährig » nd im Besitze der bürgerliche «
Ehrenrechte sind.

Zur Wahl der Arbeitnehmer könne« nur solche Kaffenmit-
glieder zugelaffen werde », welche sich im Besitze abaestrmpelter
Ausweiskarten befinden, die vou heute ab aus der Verwaltung ,
Rathaus Zimmer Nr . 36 , 1 . Stock, abgeholt werden können.

Jeder Arbeitgeber , welcher Beiträge aus eigenen Mitteln leistet, führt
bei der Wahl eine Stimme , und zwar ohne Rücksicht auf die Zahl der von
ihm beschäftigten Personen .

Arbeitgeber , welche nnt der Zahlung von Beiträgen im Rückstände
sind, werden zur Abstimmung nicht zugelaffen.

Karlsruhe , den 15. März 1911.
Der Borstand .

Albert Salzer , Kaufmann .

Allgemeine Lrtskrarrkenkaffe .
Gemäß 88 52 ff. des Statuts sind die Wahle » zur Generalver¬

sammlung alsbald vorzunehmen.
Es haben die Arbeitgeber W Vertreter und die Kaffen -

mi glieder » S41 Vertreter mit Amtsdaner bis Ende des Jahres 1312
zu wählen .

Die Wahlen finden
Donnerstag , den 20 . April d. I .

für die Arbeitaeber von 3 bis 5 Uhr im Zimmer SN der Ver¬
waltung , Rathaus . 2 . Stock, Eingang Zähriugerstratze . und für die
Kaffenmitglieder von 5 bis 8 Uhr abends i« Zimmer 84 , ebe»>
falls 2 . Stock der Verwaltung , statt .

Die Wahlberechtigten werden zur zahlreichen Beteiligung an de«
Wahlen emgeladen .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Kaffenmitglieder
mrd Arbeitgeber , welche großjährig und im Besitze der bürgerliche »
Ehrenrechte sind .

Znr Wahl der Knksilnslrrnv »» können nur solche Aaffen-
mitglieder zugelaffen werden , die sich im Besitze adgestempelter
Bnsweiskarten befinden , welche von heute ab anf der Verwaltung ,
Rathaus , Zimmer 36 , abgeholt werden können.

Jeder Arbeitgeber , welcher Beiträge aus eigenen Mitteln leistet, führt
bei der Wahl eine Stimme , und zwar ohne Rücksicht auf die Zahl der vou
chm beschäftigten Arbeiter .

Arbeitgeber , welche mit der Zahlung von Beiträgen im Rückstände sind,
werden zur Abstimmung nicht zugelaffen.

Wir stellen an die verehrlichen Arbeitgeber , welche Personen bei der
allgemeinen Ortskrankenkasse gemeldet haben , die höflichste Bitte , die Formulare
zu obigem Ausweise gefälligst in Empfang nehmen zu lassen, solche ausfüllen
und sie zur Abstempelung bezw. Kontro le non «Isv « sttl wieder vor-
lcgen lassen zu wollen . Durch diese Anordnung dürfte das Wahlgeschäft
beschleumgt und für jedm einzelnen Wähler eine ganz außerordentliche Zeit¬
ersparnis erzielt werden , weshalb wir dringend um die Unterstützung durch
die Herren Arbeitgeber bitten möchten.

Die freiwilligen Mitglieder haben sich diese Ausweise selbst
z« verschaffe«.

Karlsruhe , den 1 . April 1911.
Der Vorstand .

W . Hof , Stadtverordneter ^

Badischer Frauenverein .
Für die Stadt Karlsruhe findet die Verleihung der von Ihrer König¬

liche« Hoheit der Grotzhcrzogin Luise gestifteten Ehrengaben für
langjährige treue Pflichterfüllung weiblicher Dienstboten alljährlich
bei Gelegenheit der vom Verein zur Belohnung treuer Dienstboten veraustaltente
Preisverteilung statt . Um die Ehrengaben können sich solche weibliche Dienst¬
boten bewerben , welche bei einer im Umfang des Großherzogtums und z. Zt .
dahier sich aushaltenden Dienstherrschaft in einer und derselben Familie un¬
unterbrochen mindestens 25 Jahre in Ehren und Treue , gedient haben;
für 4N - oder SNjährige Dauer des Dienstverhältnisses sind besondere
Abstufungen des Ehrengeschenkes bestimmt und werden solche bei Erreichung
dieser Dienstdauer auf neue Bewerbungen erteilt . In letzterem Falle ist die
Art der früheren Auszeichnung und das Jahr der Verleihung genau anzugeben,

Anmeldungen wollen baldigst und längstens bis znm 15 . April bo
dem Vorstand (Gartenstraße 49) emgereicht werden . In der Anmeldung M
deutlich anzugeben : Name , Geburtsjahr » Konfession nnd Heimatsort
des Dienstboten , ferner Name und Stand der Dienstherrschaft .

Nebstdem müssen die Eingaben versehen sein :
1 . mit einem eingehenden Zeugnisse der Dienstherrschaft über mt

Zeit des Diensteintritts nach Jahr und Tag , die Att der Dienst¬
leistung (wie Kindermädchen , Köchin, Haushälterin u . dergl .) , übtt
einen etwaigen Uebergang von der ursprünglichen Dienstherrschaft
auf ein anderes Familienmitglied oder erneu anderen Leiter des be¬
treffenden Anwesens mit näherer Angabe des Sachverhalts , über
eine etwa eingetretene Unterbrechung des Dienstverhältnisses , über
den Lebenswandel des Dienstboten im allgemeinen und dessen Ver¬
halten der Dienstherrschaft gegenüber , dabei sind besonders hervor¬
ragende Leistungen oder empfehlende Eigenschaften anzugeben. Im
Falle der Verwandtschaft des Dienstboten mit der Dienstherrschaft
ist das VerwandtschastSoerhältnis genau zu bezeichnen .

2 . Zeugnisse der geistlichen und weltlichen Ortsbehörden über
Sittlichkeit und den Leumund der Vorzuscktagenden und Be¬
urkundung der Richtigkeit des Inhalts der m der Anmeldung be¬
ziehungsweise in dem Zeugnisse der Dienstherrschaft enthalt «
Zlnavben.Angaben .

Karlsruhe , im März 1911 . Der Vorstand .
1«



Darlehen
E« ben in jeder Höhe, von 30 Mk. an, an Leute jeden Standes , aus bequeme
^ »etliche Teilzahlung gegen Sicherheit , auf Möbel. Bürgschaft rc., hrrgegeben.

Privatvermögens -Verwaltung .
ll. llledl , Durlach .

IlliUüilleii
Inrtitiils - i»»I ki-ivst-

Lslclsr
ausnulsiften . Xu - unä

^ MkaukronRsstkauksobiHingen ä .

L ^p ttdsftevgssokäkt ,
xarlsrnbs—llirsebstrasss 43 .

Vslspdon 2117 .
SSV « « Mark

«ad zus. oder in 2 Posten auf gute
sl. Hypothek sofort oder später von
Privatmann auszuleihen . Gesuche
Mnrnt das Kontor des Tagblattes
imter Nr- 3104 entgegen.

M00 - 1200V Mk.,
20000- 25000 Mk.,
als 2. Hypotheken auf 2 Häuser in
zukunftsreicher Lage gesucht. Offer¬
ten nur von Selbstgebern unter Nr.
zM an das Kontor des Tagbl . erb .

Wimen ii. zeknnilen.
Gürkel verloren .

Eine Metall -Schnalle mit hell¬
blauen Steinen , an grauem Rips¬
bande, wurde Freitag vormitt , ver¬
loren . Gegen Belohnung abzugeben
Hellnhoitzstraße 2, 3. Stock .

Verloren
wurde Freitag nachmittag auf dem
Wege von der verlang. Karlstraße bis
nn Fasanenstraße eme wasserdichte
Wagendecke mit Firmaaufdruck. Ab-
rugeben gegen Belohnung: Akademie-
stcaße 11 .

4

Ein bräunlicher

BernharSiner - We,
, auf den Namen „Wodan "
A hörend , ca. 80 om hoch , hat sich
l verlaufen .
A Gegen Belohnung abzuaeben
^ in Brauerei Fr . Hoepfner .
^ Vor Ankauf wird gewarnt.

MM
Haus -Verkauf ,

evtl. Tausch gegen kleinere Villa.
Das dreistöckige Wohnhaus befin¬
det sich in freier Lage der Kaiser-
Allee , ohne Vis-a-vis , hat 3, 4 und
8 Zimmerwohnungen , Einfahrt ,
Hof ,

- roßer, angelegter Garten , an¬
schließend Baugelände für ein
Doppelhaus . Anfragen unter Nr.
8143 an das Kontor des Tagbl . erb .

Villa
ln Durlach , am Fuße des Turm¬
berges, preiswert zu verkaufen.
Näheres daselbst Goethestrahe 24.

tMS -Uttllllllf.
( Rüppurr .)

Ein in bestem Zustande befind¬
liches Landhaus , in mittlerer Lage
des Stadtteils Rüppurr , in welchem
schon lange Jahre ein Spezerei -Ge¬
schäft mit gutem Erfolg betrieben
wurde , mit großer Scheune u . Stal¬
lung, Schuppen mit Waschküche rc .,
Hofreite und großem Obstgarten,
welcher unmittelbar an die hinten
vorüberfließende Alb angrenzt , ist
unter günstigen Bedingungen weg .
Todesfall zu verkaufen. Näheres
bei Wilhelm Dürth , Wagnermeister,
Karlsruhe-Rüppurr , Langestr . 11 .

Haus -Verkauf.
Doppel Dreizimmerhaus , beste

Me , zu 7 ° l» rentierend , zu verkaufen.
Alerten unter Nr . 3W1 an das
« ntor des Tagblattes erbeten.

BauM KriegAr.
zu verkaufen «

Zwischen W eftend - und
Leopoldftrafte ist ein
Gelände von zirka 850 <M
billig zu verkaufen . Günstige
Gelegenleit für Architekten

und Bauunternehmer .

Bm Kmsaitz,
Kaiserstraße 56.

HM- iitz
WMkckls.

In einer Vorstadt von Karlsruhe
ist ein beinahe noch neues Haus , so¬
wie gutgehendes Milchgeschäft wegen
Auswanderung sofort billig zu ver¬
kaufen : desgleichen noch ein gut er¬
haltenes Break , alles zusammen oder
geteilt. Offerten unter Nr . 3233 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Bauplätzej
i« bester Lage der West¬
stadt , zur Erstellung von
Herrschaftshäuser » ( drei¬
stöckig und vermietbares
Dachgeschoß ) unter gün¬
stige » Bedingungen z«
verkaufen . Näh . Bureau
Zähriugerstratze 102 .

Günstige Gelegenheit .
Kleines Geschäft mit sicherem Er¬

trage an fleißige , strebsame Leute
um 1800 sofort abzugeben. Of¬
ferten unter Nr . 3200 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

1 Lch, 2 Miteuils
sind billig abzugeben: Waldstr . 8S U .

Neues Schlafzimmer,
eiche« , mit Spiegelschrank , wird
für 230 Mk . abgegeben: Wald -
straße 22 , Laden.
Speisezimmer . Salon und

Schlafzimmer ,
Lederktühle, Federbetten , hölzerne und
eiserne Bettstellen , Kinderbettstellen ,
alles billig bei

Heinrich Karrer ,
Lagerhaus und Möbelhandlung,

Phitippstraße 19 — Tel . 16SS .

AMlhMlrrkte .
GaS - Brat - und Backöfen, GaSvlätte-
eisenwärmcr und Plätteciscn , Gasheiz¬
öfen und Kamine , große Auswahl,
billige Preise : Adlerstraße 44.

1 pol. Lleiderschrank , 2 Waschkom -
moden, mit u . ohne Marmorplatten ,
4 Stühle , 1 viereckiger Tisch, 1 rund .
Tisch, 1 Bettstatt mit Rost und
Matratze, 1 Nachttisch, Spiegel , Bil¬
der u . Nachttisch, ein kleiner Eis¬
schrank, 1 Küchenschrank , 1 Saukopf-
Ofen sind billig zu verkaufen wegen
Wegzug. Zu ersr. Schillerstr. 24 , I.

bestehendaus Salonschrank, I Trumeau,
Schreibtisch, Tisch, 1 Sofa und 2 Fau¬
teuils zusammen 350 ^ abzugeben:

L. Hischrrrann,
Herreustraße 1« .

Pianino ,
sehr gut erhalten, unter Garantie
billig zu verkaufen:

Ruppricht, Goethestraße 52 .

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,

eiche , nuhb ., Mahagoni , Kirschbaum,
reelle , gediegene Arbeit, eich, und
nußb . Schränke, Vertiko , Betten ,
Waschkommode , Nachttische, Tische,
Stühle , Küchenmöbel , Bettfedern,
äußerst billig zu verkaufen.

Möbelschreinereiund Lager
nur Rudolffirahe IS.

Weg. Weazug bill . zu verkaufen:
gebr. kl. Ladentheke , gebr. Chiffonn.,
gebr. Waschtisch, Petroleumherd , Pe -
troieumosen, Eisfchrank u . Hunde¬
hütte. Näh . Durlacherstr. 1 i . Laden.

Einige sehr gut erhaltene An¬
züge , daninter ein Gehrock» für einen
starken Herrn passend, vorteilhaft zu
verkaufen : Amalienstraße 871l .

Billig zu verkaufen:
1 Vrillantbrosche mit einem Stein ,
1 Herrenfahrrad mit Freilauf .

Kaiserstraße 105, 4 . Stock .

Altertümer :
3 kleine Truhen , Pieta , 2 Zinnteller ,
3 kleine Bilder , Nippsachen rc . ab¬
zugeben: Stesanienstr . 58, part .

Plüschsofa , Ovaltisch, Ausziehtisch ,
eins. Tisch, Kommode u. Triumph -
stnhl , alles gut erh ., sind weg . Auf¬
lösung eines Haushaltes billig zu
verkaufen: Sofienstraße 142, 2 . St .
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Mm GkltWtzrilü
Hiesiges stadtbekanntes , großzügiges Geschäfts- und Versand -

Unternehmen , welches glänzende Existenz bietet und noch große Zukunft
hat, umständehalber billig abzutreten. Branchekenntnis nicht nötig .
Kaufpreis läßt sich je «ach Höhe des übernehmenden Warenlagers
regulieren .

Offerten unter Nr . 3226 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

für Konfirmanden- und
in Juwelen , einfachen
Branerstratze 33

Oecaffion

Großer Tapeten-
Verkauf.

Verkaufe zu Versteigerungspreisen zirka tausend Rollen
Gang -, Zimmer - und Treppenhaus -Tapeten in Pack von
15 bis 100 Rollen und Bordüre « : Herrenstraße 3S, II . Hof,
pari ., täglich von 9 bis 7 Uhr, Sonntags von LL dis 2 Uhr .

6pferdiger , liegender

Deutzer Gasmotor,
vorzüglich erhalten, ist wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. Näheres im Kontor des Tagblattes .

Hemilstrch 33,2. Hof, Mterre.
Gros ;er Gemälde - Verkauf

wegen Umzugs und Aenderung . Verkaufe zu jedem annehmbaren Gebot
Gemälde nur guter alter und moderner Meister , zirka 300 Stück , bestehend
aus Niederländer, französischer, englischer, deutscher erster Kräfte , Porträts
von Fürsten, große heilige Gemälde, Landschaften, Aquarelle . Täglich
9- 12 und 3- 6 Uhr , Sonntags 11- 2 Uhr . Schluß am 15. Mai 1911 .

Günstig für Händler sowie Sammler .

Billtz zu verkaufen
1 vollfkänd . Bett . Nachttisch. 2 Gas -
zualampen , eine mit 5 Flammen ,
4 P . Portieren m. Zub ., Bettücher,
Kopfbezüge, 18 in Leinwand. 2 Gas .
Herde, 2 - u . 4flamm : Kaiserstr. 108 .
4. Stock . Auch Sonntag anzusehen.

Zu verkaufen
ein Trum eau (Spiegel) mit Marmor¬
platte und Konsole bei Möbelspediteur
Sitzt « , Zähringerstraße.

Gut erhaltener Gasherd
(3 Flammen ) ist samt Tisch billig
abzugeben.

Durlach« Allee 4. Aigarrengesch.

As Herd Meliert
ist billig zu verkaufen:

Rüppurrerstraße 88. 2. Stock .

Herde
kaust man immer noch am besten u.
billigsten im Herdlager , Schiller-
strahe 4.

Zu verkaufen
1 fast neuer Herd, 3 Ringe, 1 Jahr
im Gebrauch, 1 Sommerhut . dio .
Kleinigkeiten: Bismarckstr. 57, part .

Kochherde,
neue u . gebrauchte, weg. Wegzug
sehr billig zu verkaufen.

Amalienstraße 43.
Gebrauchter Herd mit Kupferschifs

samt Rohr zum Preis von 18 zu
verkaufen : Schloßplatz 8. part . r .

Ebendaselbst ein gebr . ält . Bett .

Kaiserstraße 127, eine Treppe ,
ist ein noch wenig gebrauchter ,
tadellos erhaltener

größerer Herd
preiswert zu verkaufe » (für
gr. Haushalt . , Kostgeberei oder
Gasthaus.) Der Herd ist bestes
Rastatter Fabrikat, vorzüglich,
sparsam , mit Regulierung.

Tandem
(Zweisitzer , Dame und Herr), engl.
Marke, leicht laufend , umständehal¬
ber billig zu »« kaufen. Anzusehen
mittags von 12—2 und abends von
6 Uhr an : wilhelmflraße Zs. part .
Daselbst ist auch 1 Damenrad , noch
neu, billig zu verkaufen.

Einige gebrauch« _
M

" 'Automobile "HW
Zweisitzer , Viersitzer u. Lieferungs¬
wagen, bestens hergerichtet , preis¬
wert zu verkaufen:
Ing Rachbau« , Kriegstraße 180 .

Adler-Rad
mit Freilauf , gut erhalten, spottbil¬
lig abzugeben:

Gartenstrahe 10, 5 . Stock .

Fahrrad,
fast neu , billig abzuaeben : Beiert -' ' " ' raße73Hheim, Breite Straße rechts.

Gebraucht«
Gasbadeofen

mit Zimmerheizung zu verkaufen:
Eisenlohrstraße 35, 2 . Stock.

Heißwasserspeicher,
verschiedene , zu billigsten Preisen
Adlerstratze 44.

(Breimabor ). sehr gut erhalt ., ist zu
verkaufen . Näheres Körnerstr. 34,
parterre . _

Sportwagen,
ein eleganter, mit Dach, billig zu
»« kaufen : Phrlippstr . 25, 4. St . lks .

Kinderwagen .
sehr gut erhalten, weißes Geflecht ,
auf Doppel-Nickel -Federgestell und
mit Schutzblech, billig zu verkaufen:

Roonstraße 25 , 2 . Stock links .
Einen zusammenklappbar. Sport¬

wagen, gepolst ., mit Berd ., beinahe
noch neu, ist für den Preis von 14 -4t
abzugeben: Georg-Friedrichstr. 17 ,
S. Stock links.

Tennisschläger,
gutes englisches Fabrikat , für 4t 10
zu verkaufen: Hirschstr. 46, 2 . Stock .

Ein Hostor (Holz ),
Größe 105X250, 1 eisern« Schild
mit reichlicher Verzierung, 1 Gas -
zuglampe hat billig abzugeben:

Ar. Vetsch.
Moltkestraße 81 .

Leichteres Pferd,
gut im Zug , billig abzugeben:

Grünwinkel. Hauptstraße SS.
Achtung Bogelliebhaber !

Weg. Platzmangel verkaufe versch.
in- u . ausländische Sing - u . Zier -
vögel. sowie Kanariensäng« (Zucht¬
paar «) , neue u . gebr. Käfige, prima
Vogelfutk« .

L. Jäger , Zähringerstrahe 49.

Verkauf
von Kunstgegenständen,
Antiquitäten, Porzellan, Vasen , Grup¬
pen, Uhren m Bronze und Srores mit
6 flammigem Kerzenleuchter, schöne
hohe, Helle, eichene , gutgehende Stand¬
uhren , echt. Silber -Service, Louis XV .,
engl. Tafel-Aufsätze, Silber -Figuren
darstellend , Farbstrche , Lüster , Kron¬
leuchter, Lyra, Bronze , Lampen , Hänge¬
lampen, Möbel, Läufer , Teppiche,
Vitrinen, Silberschränke , 1 Fahrrad
mit Freilauf, komplett , für starken
Herrn.

Hervenstr. 33 ,
L. Hof , parterre .

Heute von 11 bis 2 Uhr , sonst täg¬
lich von 8l bis 12 und 2 bls 7 Uhr.

Ausverkauf wegen Lokalwechsel.

Eins AnreskI
« ootlokgeoskock «

WüIllWÄW
vis : I -üstrvs, Dugsmpsln
st«, « l auLsrgsvökvIied
lülligvuBrvisen »drugsbsubei

lilANlü IclilSM
Srokli. Hoflieferant

Gebrauchte
Weißblechständer ,

eine große Partie , hat billigst ab¬
zugeben:

Büchner.
Zähringerstraße 42.

Anfeuerholz.
In der Schreinerei Sofienstr . 105

wird fortwährend gut trockenes An»

Ein guter
Zug- und Hofhund

preiswürdig zu verkaufen bei Hein¬
rich Jungkind Z. Huttenheim.

llüiikmiM
Hauskaus-Gesuch.

In guter Geschäftslage wird bei
guter Anzahlung ein geräumiges
Haus , womöglich mit Laden, zu kau¬
fen gesucht . Offert, unt . Nr . 3223
an das Kontor des Tagblattes erb .

Gebrauchter , noch gut erhaltener

Kasserrfchrank
sofort zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 3220 an
Las Kontor des Tagblattes erbeten.

Eisfchrank,
mittelgroß , zu kaufen gesucht von

R. Kirsten. Kaiserstr. 56, 2. St .

Weil - Aiirichte,
oder dergl. , mit Kästen u . Schränkchen
zu kaufen gesucht. Offenen unter
Nr . 3230 an das Kontor des Tagbl. erb.

Ein irischer Ofen ,
mittlerer Größe, zu kaufen gesucht .
Off. unter Nr . 3211 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Getragene Kleid« .
Schuhe usw . bezahlt am besten nur
Jeleivitzkl. Markgrafenstr . 7. Post¬
karte erbeten.

Altes Goltz md Alber
wird zu hohen Preisen angekauft :
Douglasstraße 18, 1 Treppe. 48-

Achtung.
Für getragene Herren - u . Damen¬

kleider , sowie Schuhe und Stiefel,
auch Weißzeug und Kinderkleidchen
noch bis jetzt Brunnenstraße 7 und
vom 1 . April Durlacherstrahe 85 die
höchsten Preise .

Wilhelm Schwab.

T Ich zM T
höchste Preise für abgel. Herren- und
Damenkleider,Schuhe,Weißzeug,Möbel ,
Betten . Komme jed. Zeit. Schreib.
Ltoloen , Markgrafenstraße 3 «

fortwährend einzelne Möb ^ l,
ganze Haushaltungen oder
übernehme solche sowie Ware »
aller Art zur Versteigerung .

I . Madlerrer,
Rüppurrerstraße 20.

r ! -iulgepatzt r r
Wer abgelegte Kleider hat
Und macht ' sie gern verkaufe « .
Der schreib ' uur eine Reichspost¬

kart ' ,
Ich komme schnell gelaufen ;
Bezahle einen hohe» Preis ,
Damit ein jeder kann besteh'«.Und wer die Adrest nicht weiß .
Der kann sie unten seh'n.

K. Maier ,
Markgrasenstraße 20 .

Bücher nutz Zeitschrift»,
auch Makulatur, kaust jedes Quantum
zu den höchsten Preisen H . Sasse »
Waldstraße 12.

Zugpferd ,
Trabe

it guten
!sucht. l
>s Konti

flotter Traber , nicht über 8 Jahre
all, mit guten Beinen, wir- zu kau¬
fen gesucht. Offerten unter Nr . 3209
an das Kontor des Tagblattes erb.

Zickelfelle
werden zu höchsten Tagespreisen ge¬
kauft : Schwanenstraße 11.

kaustzu höchsten Preisen Wilh .Hager »
Damen- und Herrenfriseur, Kaiser »
straße 61.

Lik TM. BrMssümlW,
Schwanenstraße 4, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in HauSrat, Männer- , Frauen- und
Kinder-Kleidern, Wäsche, Stiefel« rc.
entgegen.

Dk§ - Ankauf ,
Eintausch «. Umarbeitung

von altem 47-

W , Mer, Brilntn.
8 » Ks> mpku » s ,
Kaiserstraße 207 ,

zwischen Wald- und Karlstraße.

Alte Gebisse
kauft fortwährend zu höchsten Prei¬
sen Frau Pflüg« , Zähringerstr , 33,
3. Stock.

lliMkiclit
w « « keilt grünlichen ,

französischen Unterricht
an Handlungslehrling? Angebote
mit Honoraransprüchen unter Nr .
3210 an das Kontor des Tagbl. erb.

Von einem Herrn wird Gelegen¬
heit zur Weikerausbildung in der
französischen Sprache, möglichst in
zwangloser Weise, gesucht. Offerten
unter Nr . 3205 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Spitzenklöppet-
Unterricht

erteilt gründlich nach neu« « , leicht¬
faßlicher Methode

Frau E. Lautermilch,
Kaiserstraße 201 ,

Eingang Daldstraße .

Tennis.
Junges Mädchen möchte sich gern

an einer Tenaisparkie beteilAen.
Offerten unter Nr . 3224 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Violln -Vntsrricbt .
Urteils Violin - Vlltsrriekt an vis anok an

vorr « »vl »rt44vi »« kvdüisr .

t -ULÜvIg WM».
Larl -k'riscknvdstrsLs 30, 2 Ireppeu dood.

io
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i< !sicler5toffe
Im I-icbtkok

^ n§ l . V^LScll -VoileS , einfarbig unci weib-scbwarr gestreikt .
^ n§ l . V^LScll -drepONS , grobes farbensortiment . ^ itr.
lölusen -^ epllir , wascbecbte Muster . lVttr.
kdemclen - und klusen -^ epkir , cs. 80/82 cm, keinkaäige V^sre
v ^ollmousseline , entrückende bleubeiten . . .
8ll3NtUN§ , imit, in vielen warben, kür Kostüme unci Kleicier . .
I^ n§ l . Pips -Popeline , vollstsnciiger Leiäenersatr . . . . . . . Mr.
^42d3polLMe -8lo ^ e kür Klüsen un6 biemcien . . . . . . . . Mr.
^ olienne , cs. 110 cm breit, in grobem fsrbensorb'ment . . . . . lVItr.
XVLSclidLre I42USl<leicler -8ioHe , äoppeltbr, sper. grau gestr. u. ksr.
klusen -planelle , engliscker ärt . . . lVItr.

Koslümslokke , >Voll -Voiles , Marquisette Popeline , XVolltasfet, 8atintucli ,
scliv/arre Orena6ine -8totfe in grober ^ uswabi.

. Mr . 2 .
0° ^ 80 ^ 80 ^ 80

. iktr. 1/5

. IVitr. 65 ?k.

. Kltr. 42 ?k.

. >1tr. 85 ?k.

. » tr. 78 ?k, I.'° I .« I .
«

. iVitr. S5 ?k. 1 .̂

. Mr. 2 ."

. Mr. 68 k>k.
. i^ tr. 3?

IVItr. 78 95 ?k.
. /Vitr. 95 ?k. 1 ."°
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In 6er I. ktage

Oarnierte Hüte :

) u§ en6l . pundliut mit seici . Oarnitur . . ^ . 4/5
PUNltllUt mit Samtbanä unci Llumen . . . . . . 5/5

pundliut imit. I^okkaar, mit voller Llumen-Oamitur 9 .
0

^ le^ . PUNtlllUt mit Spitre unci Llumen . . . l3/ °

prauen - punclliul
prauen -l '

oque

sckwarr mit Seiäen- Oarnitur, ^ 75
Lorciure unci ^ xrakke . . .

mit Seicien -Oarnitur oäer L 75 O 75
Liumen-Iukk . O.

luZencll . Nut ZM ?' ^ 6 ."

^ V^eiSplt ^ ^ oLkaar mit Samtdanci unci Lancl- ^ ^

Kappeil ' ^ oque vveick mit Lanäxsrnitur . V . 7 .
50

dsncieenakt , ausSeicien -Korcle mit Llumen - 1^) 00^ . Wv^tS ^/lcr Oarnitur ocier Lantasie - I^eiker . 1 ^ -
danciAenakt, Seicienboräe mit fl 50

1 > 3POieON » Ol lN gestecicten Seiäenicopt . . . . V .

121IZ
IZkZ
IZ
lZjZIZKlZ
DIZiZlZiZlZZ
151kZ
lSI
lZ
Z
ZlZ
DIZZ
l^im
!ZD
DlZ
lZZ
DlZ
DiZ
lZ
D15iZ
151NLI
15A
15
5_ _ Z

so

k ^ngliscb garniert :

Kleine Oloclcenkorm mit s-mtbanä . : . l .
^

^UAendl . Oloel ^e mit Samtdancl unci ^xrakke 2 .
^

Oloel (eN-^4atelot Aroke Lorm mit Npsbanci . 2 .
^0

bretonne ^porni mit Samtdancl unci I-an6 . . . 2 .
^

Lcliv/ar ^e prauenliüte 2 .
^ 4?°

Oro6e Oloel ^e mit Lsncl ocier Stokk garniert . 3 .
^

« rZWAMTL

Onssrnierte I^
Iüte :

50^us Lorcien, Oloclcen unci suk- !ixUIiUllUK : Aesckilsxene Lormen . . . . . . ^ »

PUNdllÜte imit. koLdaar . . . . . . 2 .
^ 3 .

^

prauen -pormen sek^ l .^ l .
^

prauen -l '
oques kanäeenäkt . . vv . . 3 .

^

3^Url)3N "3^

0qUe imit. l^oSkaar mit Samtdancl 7 .
50

2 ^ eispit2 imit. lroLksar . . . .. i . .

2 .
00

4/5
3 .50

5/5
9 .

50

5/5

Ma/NL ^ /e/r - V/ 'e/ /
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